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sic mit cin paar Waschhandschuhen, taucht diese ins Wasser und fährt damit über den ganzen
Leib hin, fest aufdrückend, mehrmals neu eintauchend und rasch. Man kommt in einer Mi-
nute bequem um alle Provinzen des heiligen Landes herum, ,von Dan bis gen Bersebafl
vom Kinn bis ,zn den Fersen." (83)

Ans die Gefahren unreinen Wassers macht er fortwährend aufmerksam. Bei Ausbruch
von Typhnsepidcmien fand man gewöhnlich nach seiner Anleitung die Ursache in der Per-
nnrcinignng des Trinkwassers mit Jauche ans irgend einer schlecht gefaßten Duelle oder in
einer Leitung, die durch gedüngtes Kulturland floß, oder einen noch handgreiflicheren Znsam-
mcnhang von Unrat und Trinkwasscr. Deshalb schrieb er auch im Jahre 1887 als Sani-
tätörat des KantonS St. Gallen an die Ortsgcsundheitskommissioncn: „Typhnstodesfälle
sind nicht nur cin Unglück, sondern eine Unehre für die Gemeinde." (Schluß folgt.)

> i !Gm. Càlvmin wm Mn Kmz.

Samaritcrvcrcin Luzern (Sektion des schweiz. Ccntralvereins vom Roten Kreuz). —
Am 22. Dez. 1896 wurde die Schlußprüfung des Männer-Samariterknrscs abgehalten. Die
Direktion des schweiz. Ccntralvereins hatte in bereitwilligster Weise als Examinator Herrn
Major Dr. Schenkcr aus Aarau abgeordnet. Teilnehmer waren anfänglich 68, treu gcblic-
ben 57. Die Knrsleitnng hatte Herr Plntzarzt Dr. O. Brnn übernommen und dieselbe ganz
durchgeführt. Gesamtunterricht 44 Stunden, vovon 2V für theoretische Vorträge und 24 für
praktischen Unterricht, bei welch letzterem Herr A. Käß, Masseur, als Hülfslehrer funktionierte.
Die Prüfung wurde an Hand von Diagnosezetteln durchgeführt und ist sehr befriedigend
ausgefallen. Wie es aber bei allen solchen Prüfungen vorkommt, waren unter den Prüflingen
einzelne schwächer begabte. Die aufmunternde Ansprache des Examinators wurde mit großem
Beifall aufgenommen und vom KnrSchef mit den aufrichtigsten Gefühlen des Dankes erwidert.
Nach einer packenden Ansprache von Seite eines Kursteilnehmers im Namen derselben, mit
Dankescrstattung an den Herrn Kursleiter und an das Organisationskomitee, fand man sich

zu einer gemütlichen Vereinigung im „Seidcnhof" zusammen, zu Ehren des Vertreters des

roten Kreuzes und des anwesenden Gastes, Herrn Dr. E. Semini von Mendrisio (Tessin),
welcher beabsichtigt, in seiner engeren Heimat ebenfalls eine Sektion des Roten Kreuzes zu
gründen. Von den Kursteilnehmern haben sich 14 dem Samaritcrverein Luzern angeschlossen.

Im ersten Quartal 1897 wird ein RepetitionskurS und ein Kurs für Frauen veranstaltet.
Wo das rote Kreuz auch weht, Überall seid Retter, Hüter;
Wo die Not um Hülfe fleht. Überall erscheint als Brüder;
Doch vor allem rührt die Hand Für das liebe Vaterland!

I. A. K.

Wchmscher WM-êMàmin. Ik)-

Mitteilungen des Zentralkomitees an die tit. Sektionen.
VII. Sitzung vom 21. Januar 1897. — Mit Ausnahme der Sektion Flawil-Goßau

haben alle Sektionen ihre Jahresberichte eingesandt. Die Verifikation dieser letzteren in bezug

ans Mitglieder- und Kassabestand veranlaßt uns, anläßlich der nächsten Delcgicrtcnversamm-
lung den tit. Sektionen über Ausfüllung der ersten Seite des Jahresberichtes einige crlän-
ternde Instruktionen zu geben.

Zu ihrem Abstimmungsrcsultate betr. Wettübungen hat uns die Sektion Unteraargan
unterm 6. Januar noch nachstehende Ergänzung zukommen lassen: „Wir haben nämlich nach

reiflicher Diskussion gefunden, daß sämtliche Fragen mit fleck beantwortet werden können, je-
doch in dem Sinne, daß es jedem Mitgliede freigestellt, resp, ermöglicht werde, bei einzelnen
oder bei sämtlichen Übungen zu konkurrieren. Es würde somit der einte bei a, der andere bei

k, ein drittenPei o u. s. w. seine Kraft messen können und wäre bei diesem Verfahren nicht
gezwungen, das ganze Fest mitmachen zu müssen. Er würde einfach an dem Tage erscheinen,

an dem seine Übung festgesetzt wäre. Dieses Verfahren wird ja auch von den Turnern prak-
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